
Die Ausstellung war mit ca. 800 Personen sehr gut besucht.
An den 4 Einkaufsamstagen im Advent wurde das Heimathaus

zusätzlich von I4.OO-I7.OO Uhr offen gehalten: Besuch rund
120 Personen.

Am 23.9»1983 wurde der Verein "Heimathaus Schwanenstadt"
wieder neu gegründet und ein Vereinsausschuß gewählt.

In den Wintermonaten ist das Heimathaus Schwanenstadt ge-
schlossen, ansonsten sind die Besuchszeiten: Donnerstag von
9.00-10.00 Uhr, Sonntag von 10.00-11.00 Uhr oder Führungen
außerhalb der Besuchszeit nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter Telefon O7673/352I oder 2407.

Johann Wixinger

Heimathaus Steyr

1982
Im Jahre 1982 besuchten 4526 Gäste das Heimathaus. Davon

waren 2049 Jugendliche.
Im genannten Zeitraum wurde die Afrikasammlung der Peter-

mandl1sehen MesserSammlung neu geordnet, aufgestellt und durch
die Erwerbung neuer Objekte erweitert.

Reg.-Rat Prof. Hans Gerstmayr feierte im April seinen 100.
Geburtstag. Zu diesem Anlaß veranstaltete die Höhere Techni-
sche Lehranstalt in Steyr, deren Lehrkraft er durch Jahrzehn-
te gewesen war, gemeinsam mit dem Kulturamt der Stadt Steyr
eine Ausstellung über das Lebenswerk des Meisters.

Prof. Gerstmayr überließ in der Folge als Geschenk an.das
Heimathaus verschiedene Erinnerungsstücke aus seiner Hand, bzw.
von Meister Blümelhuber. Die Blümelhuber1sehe Unika-Plakette
"Menschheitszukunft" kam als Leihgabe an das Heimathaus Steyr.

Von der Höheren Technischen Lehranstalt Steyr wurden 4 Mo-
delle der Eisengewinnung, von der Urzeit bis zur Gegenwart an-
gefertigt und dem Heimathaus überlassen. Eine Sammlung von
Fotoplatten aus Steyr und Umgebung (ca. aus der Zeit um 1925
bis 1935) konnte als wertvolle Bereicherung erworben werden.

1983

Im Jahr 1983 besuchten 4673 Personen das Heimathaus Steyr
(2594 Erwachsene und 2079 Schüler und Jugendliche).

Für auswärtige Ausstellungen wurden auch in diesem Jahr Ob-
jekte des Heimathauses, beigestellt, so für die Landesausstel-
lung "1000 Jahre Oberösterreich" in Wels und für die Ausstel-
lung "Niederösterreich im Türkenjahr 1683" iffi Schloß Potten-
brunn/St. Polten. Durch das Heimathaus wurden auch Ausstellun-
gen des Kulturamtes der Stadt Steyr technisch vorbereitet, z.B.
die Gedenkschau "Hermann Schmid" im Steyrer Rathaus.
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Fast abgeschlossen ist die Aufnahme und Inventarisierung
der Petermandlschen MesserSammlung. Sie weist derzeit I69I Ob-
jekte auf, von denen ca. 5OO i^ Heimathaus Steyr präsentiert
werden. Laufend wurde der Bildbestand, die Bücherei sowie der
Objektbestand, teils durch Schenkungen, teils durch Ankäufe,
erweitert und ergänzt; ein Teil des Altbestandes wurde gerei-
nigt und gepflegt.

Das Jahr 1985 brachte für das Heimathaus Steyr in personel-
ler Hinsicht eine Änderung: Der langjährige Kustos Erich Mühl-
bauer ging mit 30.11.1983 in den Ruhestand, zu seinem Nachfol-
ger wurde Erwin Schuster, vormals AHS-Lehrer, bestellt.

Die nächsten Jahre stehen im Zeichen einer allgemeinen Neu-
organisation des Heimathauses, beginnend mit der Fertigstel-
lung eines Michael Blümelhuber-Gedenkraumes.

Erwin Mühlbauer
Erwin Schuster

Heimathausverein Vöcklabruck

Die im Jahre I98O eingeleiteten Arbeiten, die eine Verbes-
serung der Museumsqualität zum Ziele hatten, wurden weiterge-
führt. War es im besonderen die Waffenkammer, die neu gestal-
tet wurde, kam nun der Raum für Vor- und Frühgeschichte an die
Reihe. Das Kernstück in diesem Raum, ist die reiche Sammlung
von Pfahlbaufunden aus zwölf Stationen des Attersees, die be-
reits 1922 systematisch vorbereitet und in den Jahren 1932 auf-
gebaut wurde. Es ist die sechste Sammlung von Funden aus dem
Attersee seit der Entdeckung der ersten Pfahlbausiedlung beim
Agerausfluß in Seewalchen im August I87O durch Gundacker Graf
von Wurmbrand.

Um den Raum umzugestalten und nach neuen Gesichtspunkten
einzurichten, mußten erst einige bauliche Veränderungen durch-
geführt werden. Die Decke hatte sich in der Mitte um mehrere
Zentimeter gesenkt. Um ein weiteres Absinken zu verhindern,
wurde ein Eisenträger eingezogen. Im weiteren wurde die Zwi-
schenwand, die den vorgeschichtlichen Raum vom Vorraum abschloß,
abgetragen. Damit wurde ein einheitlich großer Raum geschaffen,
der die Möglichkeit bot, die neuen Glasvitrinen aufgelockert im
Raum zu verteilen. Diese Gestaltung kommt größeren Besucher-
gruppen, besonders bei Führungen, sehr entgegen. Auch die si-
cher notwendige Beschränkung auf die wichtigsten und interes-
santesten Stücke der Sammlung macht es dem Beschauer leichter.
Eine genaue Beschriftung aller Exponate vervollständigen das
Bemühen.

Da die bisherigen Lichtquellen in diesem Raum keinesfalls
ausreichend waren, mußte auch das Beleuchtungsproblem gelöst
werden. Nachdem zusätzliche Anschlüsse an das bestehende Lei-
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